
Mit rund 40 festangestellten Mitarbeitern gibt unser Verlag im größten Landkreis 
Baden-Württembergs die zwei Wochenzeitungen Stadtanzeiger am Mittwoch und 
Der GULLER – die Zeitung am Sonntag mit jeweils rund 186.500 Exemplaren 
heraus. Der Stadtanzeiger erscheint seit 1972 im Ortenaukreis, die Sonntagszei-
tung Der GULLER feiert dieses Jahr sein 20jähriges Bestehen.

Ihre Aufgaben:
–  Verkauf von Beilagen- und Prospektwerbung  

(telefonisch, persönlich und schriftlich)
– Gewinnung von Neukunden, Pflege der Bestandskunden
– Vor- und Nachbereitung von Kundenterminen
–  Angebotserstellung, Auftragsabwicklung und Terminüberwachung
– Planung von Streugebieten für die Prosektverteilung
– Rechnungs- und Belegkontrolle
–  Korrespondenz mit Kunden, Lieferanten und Vertriebsdienstleistern sowie alle 

damit verbundenen Verwaltungsarbeiten 
– Wettbewerbsanalyse

Ihr Profil:
– ausgezeichnetes Verkaufstalent
– Kunden- und Serviceorientierung
– hervorragende kommunikative Fähigkeiten
– sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
– sicheres, überzeugendes Auftreten
– Eigeninitiative und sehr gutes Verhandlungsgeschick
– Fähigkeit zur Selbstorganisation
– Teamfähigkeit und Spaß am Umgang mit Menschen
– ausgeprägtes Engagement und hohe Einsatzbereitschaft
– sehr gute EDV-Kenntnisse 
– Führerschein Klasse 3

Wir bieten:
– Interessantes, abwechslungsreiches Arbeitsgebiet
– Bestehender Kundenstamm
– Freiwillige Sozialleistungen
– Sicheren und interessanten Arbeitsplatz
– Festgehalt

Ihre digitale (ausschließlich PDF), schriftliche Bewerbung 
senden Sie bitte an:  
bewerbung@staz-online.de 

Stadtanzeiger Verlags-GmbH & Co. KG
Scheffelstraße 21, 77654 Offenburg

Außenstelle Lahr  
Rathausplatz 6, 77933 Lahr

Außenstelle Kehl 
Hauptstraße 54, 77694 Kehl
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Verkäufer für Beilagen-  
und Prospektwerbung (m/w)  

in Vollzeit gesucht.
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2. Dezember 2015

Bau-Pläne
Künstler-Serie

Faust-Baller

Heilungs-Chancen

Der Investor Wüstenrotwill das Gelände derKronenbrauerei in derOffenburger Oststadtbebauen.

S. 2

Im ersten Teil der neu-en Serie „Künstler inder Ortenau“ stellenwir Ilse Teipelke ausKehl vor.

S. 3

Warum ist die Edeka-Tombola so wichtig?Prof. Dr. CharlotteNiemeyer (FreiburgerUniklinik) antwortet.
S. 3

Nach zwei Siegenes für den Faustball-club OffenburgBundesliga alszu Hause weiter.

STADTANZEIGER • Stadtanzeiger Verlags-GmbH & Co. KG • 77654 Offenburg, Scheffelstraße 21 • Tel. 0781 / 9340-0 • Fax 0781 / 9340-153 • www.stadtanzeiger-ortenau.de • Gesamtauflage 185.681 Exemplare • Ausgabe 49
Fahrzeugteileabmontiert

Zwischen Montagabend undDienstagmorgen haben Die-be auf dem Areal eines Auto-hauses in Offenburg an zweiFahrzeugen Fahrzeugteilegestohlen sowie ein Naviga-tionsgerät entwendet.

Diebe im Autohaus

Einbrüche im
Ärztehaus

Unbekannte Einbrechersuchten in der Nacht aufMontag zwischen Mitter-nacht und 6.30 Uhr das Ärz-tehaus am Marktplatz inOberkirch auf. Nachdem siedie Haupteingangstür auf-gehebelt hatten, drangen siein die Räume der Apotheke,des Cafés sowie in eine Or-thopädie-Praxis ein. Im ers-ten Obergeschoss widerstandeine Praxistür den Aufbruch-bemühungen, ebenso zweiweitere Türen im zweitenObergeschoss. Eine anderePraxis wurde hier jedoch wie-der geöffnet und nach Wert-sachen durchsucht. Bei zweiweiteren Praxen im drittenStock blieb es erneut beimVersuch. Ziel der Diebe warBargeld, insgesamt wurdenmehrere hundert Euro erbeu-tet. Es entstanden Sachschä-den in Höhe von rund 5000Euro. Zeugenhinweise an Te-lefon 07802/70260.

Zeugen gesucht

STAZ Leser-Reisen GdbR77652 Offenburg · Ritterstraße 3Tel. 0781/63923220, 07834/9555 und07835/6388-0 · Fax 0781/639232-22info@staz-leserreisen.dewww.staz-leserreisen.deÖffnungszeiten: Mo. – Fr. von 9 – 17 Uhr

STAZ Leserreise
Schenken Sie zu Valentinstag einenromantischen Shoppingtag in

Unsere Leistungen: Fahrtvon Offenburg und Lahr nachMailand • Geplante Ankunft istum ca. 10:30 Uhr • anschließendFreizeit
• Rückfahrt vonMailand 18 Uh
Veranstalter: STAZLeser-Reisen GdbROffenburg;
Mindestbeteiligung30 Personen
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romantischen Shoppingtag inMailand
13. Februar 2016

Offenburg (rek). Rund 70Bauanträge und Bauvoranfra-gen sind derzeit bei der StadtOffenburg in Bearbeitung. Beimehr als der Hälfte der Anträ-ge gab es in der Vergangen-heit und wird es auch in dennächsten Wochen und MonatenFristüberschreitungen geben.„Entwarnung wäre das falscheSignal“, erklärte Oberbürger-meisterin Edith Schreiner ges-tern bei einem Pressegesprächgemeinsam mit BaudezernentOliver Martini. Dass die durch-schnittliche Fristüberschreitungmehr als einen Monat betrage,räumte Martini auch ein.Als Ursachen nannten Schrei-ner und Martini vor allem zweiGründe: personelle Engpässeüber einen längeren Zeitraumund die Flut an Anträgen. „Inder Statistik erhalten sowohl derBauantrag für einen Carport alsauchVorhabenwieMöbel Brauneine 1“, lenkte Martini den aus-sagekräftigeren Blick auf dieSumme der Gebühren, die fürdie Erteilung von Bauanträgenfällig werden: Im Jahr 2013 la-gen sie bei 700000 Euro undgingen dann im Jahr 2014 auf500000 Euro zurück. Der Rück-gang wäre insbesondere auf dieStellenvakanzen zurückzufüh-ren. „Im Jahr 2015 liegen dieBaugebühren zum 30. Novem-ber bereits bei über einer Milli-

on Euro“, versuchten Schreinerund Martini die Entwicklung zuerklären. „Dabei entstehen nichtnur einzelne Gebäude, sondernganze Quartiere“, so Schreiner.So hätte man Seidenfaden undMühlbachareal eigentlich hin-tereinander abarbeiten wollen.Durch Verzögerungen in Ver-handlungen laufen beide Gebie-te derzeit zeitgleich. Von demanstehenden Vorhaben auf derKronenwiese hätte man langenichts gewusst. Von den Gebüh-ren ausgenommen und daher indieser Statistik unberücksichtigtseien öffentliche Bauprojektewie das Freizeitbad, die Hoch-schulbauten oder das Kreis-schulzentrum.

Zur Personalsituation: SeitSeptember 2013 gab es aus un-terschiedlichen Gründen einenkompletten Mitarbeiterwechselin der technischen Bearbeitung.Durch Versetzung in den Ruhe-stand, Kündigung und teilweisewiederholte Stellenausschrei-bungen bei der Wiederbeset-zung konnten Stellenvakanzennicht verhindert werden. Beiinsgesamt drei Stellen für dietechnische Bearbeitung in derBaurechtsbehörde hat dies imZeitraum von September 2013bis Juni 2015 dazu geführt,dass aufsummiert eine Vollzeit-Stelle über einen Zeitraum von14 Monaten nicht besetzt war.Einarbeitungszeiten für neue

Mitarbeiter, die zwangsläufigund notwendig sind, und länge-re Krankheitsausfälle sind dabeinicht berücksichtigt.Seit Monaten hatten Bauher-ren, Bauträger und Architektenimmer wieder die langen Warte-zeiten für Bauanträge zum Teilheftig und lautstark kritisiert.Den Ball spielte Martini zurück:Eine vereinfachte Baugeneh-migung, bei der der Architektdie Verantwortung für den Bauübernehme, gebe es kaum nochund werde von diesen auch ab-gelehnt. Zuletzt konnte MöbelBraun-Chef Matthias BaderRichtfest feiern, obwohl erst vierWochen zuvor die endgültigeBaugenehmigung vorlag. Indrei Teilgenehmigungen habedie Stadt Offenburg den fort-schreitenden Bau begleitet. „Wirhätten die Baustelle auch stillle-gen können“, betonte Schreiner,wenn es in den Zwischenphasenkeine Einigung gegeben hätte.Plan ist es jetzt, die AbteilungBaurecht kurzfristig von bishersechs Stellen auf 9,5 aufzusto-cken. Der Gemeinderat hat da-zu bereits vor den Haushalts-beratungen seine Zustimmunggegeben, so dass die Ausschrei-bungen laufen. „Aber der Marktist leer gefegt“, so Martini. EinePrognose, wann der Bearbei-tungsstau abgearbeitet sei, woll-te Martini aktuell nicht geben.

Schreiner: „Entwarnungwäre das falsche Signal“Offenburg reagiert auf Kritik an Verzögerungen von Baugenehmigungen

Bauboom und Personalsorgen bei der Stadt sind Ursachen für die

Verzögerungen bei der Erteilung von Baugenehmigungen. Foto: rek

Oberkirch/Offenburg (st).Gegen 12.25 Uhr meldete sichgestern ein Mann bei der In-tegrierten Leitstelle und teiltetelefonisch mit, dass eine ihmbekannte Frau durch ihn schwerverletzt worden sei und er einenKrankenwagen benötige. NebenRettungskräften der IntegriertenLeitstelle sowie eines Rettungs-hubschraubers wurden mehrereStreifenwagenbesatzungen desPräsidiums zum Einsatzort ent-sandt, da die Situation für denEinsatz vor Ort zunächst nichtklar war. Vor dem Anwesen, zudem die Rettungskräfte gerufenwurden, konnte der Anrufer von

vorläufig festgenommen wer-den.
Nach der notärztlichen Erst-versorgung des Opfers wurdedie Frau zur weiteren medizini-schen Betreuung in eine Klinikgeflogen. Zur Hintergründe derTat liegen derzeit noch keine Er-kenntnisse vor. Die Beamten derKriminalpolizei haben mit Hilfevon Kriminaltechnikern ihre Er-mittlungsarbeit aufgenommen.Der Festgenommene befindetsich derzeit in polizeilichem Ge-wahrsam. Zu Opfer und Täterder Tat und den Verletzungenmachte die Staatsanwaltschaftgestern keine Angaben.

Mann meldetschwer verletzte FrauFestnahme: Hintergründe des Falls nicht bekannt

Lesenswert? Scheck gibt seine BüchertippsDenis Scheck, der „Literaturkritiker aus Leidenschaft“ wird am

Dienstag, 8. Dezember, um 20 Uhr in der Stadtbibliothek Offenburg

einen persönlichenÜberblick über die literarischenNeuerscheinun-

gen bieten. Der Streiter für das „Gute, Schöne und Wahre“ in der

Literatur wird an diesem Abend auf seine amüsant-direkte Art er-

zählen, welche Bücher er für lesenswert hält. Von Rüdiger Safranski

über Salman Rushdie bis zu Judith Holofernes hat er wieder viele

Leseempfehlungen im Gepäck.
Foto: Stadtbibliothek

Alarm und
Verbranntes

In der Nacht zum Dienstaggegen 4 Uhr meldete eine Be-wohnerin eines Objektes inder Straße „Am Alten Bahn-hof“ in Kehl einen Alarm ei-nes Rauchmelders im Haus.Die Feuerwehr musste eineTür zu einer Dachgeschoss-wohnung gewaltsam öffnen,da der 53-jährige Bewohnernicht reagierte. Dieser hattezuvor etwas zu Essen zube-reitet, war dann jedoch ein-geschlafen. Die Speisen ver-brannten auf dem Herd. DerMann musste mit Verdachteiner leichten Rauchgasver-giftung in ein Krankenhausgebracht werden. Ein Scha-den war nicht entstanden, dieWohnung und das Gebäudemussten von der Feuerwehrbelüftet werden.

Schlaf statt Kochen

Mit zwei Promillegestürzt
Nachdem sie sich alkoholbe-dingt ungebührlich benahm,verwies der Wirt eines Offen-burger Lokals in der Haupt-straße eine 54-Jährige amMontag um23.30Uhr aus derGaststätte. Bei dem widerwil-ligen Verlassen stürzte sie ander Eingangstür und mussteins Klinikum gebracht wer-den. Ein Alkoholtest ergabknapp zwei Promille.

Nach Lokal-Pöbelei

PLAMECO-FachbetriebLehmann
Hindenburgstraße 13(1 Gehminute vom Bahnhof)77736 Zell am Harmersbach

oder rufen Sie an: 07835/426412

ZimmerdeckenBeleuchtung · Zierleisten

Besuchen
Sie unsere

Ausstellung:Di. + Do. 10.00-12.00

und 13.00-17.00

und auch gernenach Vereinbarung

Die Sonntagszeitung der Ortenau
18. Jahrgang

6. Dezember

Weihnachtstombola Militäreinsatz
Fußballfieber

Geschichte(n)erzähler

Erfolgreiche Weih-

nachtstombola im

Offenburger E-Center:

135000 Euro für krebs-

kranke Kinder.
S. 2

Militäreinsatz in

Syrien beschlossen:

Abgeordnete begrün-

den, weshalb sie dafür

stimmten.
S. 3

Geschichte zu kennen,

zu bewahren und wei-

terzugeben, ist Helmut

Schneider aus Kehl-

Kork ein Anliegen.
S. 8

Franck Ribéry
die Bayern,
te Saisonniederlage

konnte der
damit nicht
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Endstation in
Vorgarten

Am frühen Samstagmorgen

gegen 1.35 Uhr, befuhr e
in

Pkw-Führer die Oberache
r-

ner Straße in Achern Ric
h-

tung Kappelrodeck. In ein
er

Linkskurve kam er von der

Fahrbahn ab und kollidier
te

mit einem Verkehrszeichen

und einem Gartenzaun. Im

weiteren Verlauf kam der

Pkw in einem Vorgarten zu
m

Stehen. Eine Mitursache f
ür

den Ausflug in den Vorgart
en

dürfte in der Alkoholisieru
ng

desMannes liegen. Ein Alk
o-

mattest erbrachte einen We
rt

von nahezu zwei Promille.

Der Fahrzeugführer muss
te

eine Blutentnahme über si
ch

ergehen lassen. Sein Führe
r-

schein wurde einbehalten.

Messerträger in
Einkaufszentrum

Zahlreiche besorgte Bürger

informierten die Polizei a
m

Freitagnachmittag über ei-

nen mit einem Messer be-

waffneten Mann in einem

Einkaufszenturm in der

Dreyspringstraße in Lahr.

Mehrere Streifenbesatzun-

gen konnten den Mann
in

der Ladenzeile widerstand
s-

los in Gewahrsam nehmen.

Der Mann kam in eine Spe-

zialklinik.

Fast zwei Promille

Alarm geschlagen

Winterliche Morgenstimmu
ng zwischen Griesheim und

Bühl.

Foto: bos

Ortenau (rek). „Die größ-

te Rentenanpassung seit der

Jahrhundertwende“ könnt
e es

im nächsten Jahr werden, so

Alexander Gunkel, Chef der

Deutschen Rentenversiche
rung,

wenn sie mit rund fünf Pr
ozent

so ausfällt, wie es erwartet
wird.

Damit erhielten Rentner b
ei ei-

nem Ruhegeld von 1400 Euro

etwa 56 Euro pro Monat m
ehr.

Damit wächst auch die Zahl

der Rentner, die Steuern za
hlen

müssen. Dagegen bleibt de
r Bei-

trag zur gesetzlichen Rente
nver-

sicherung bei 18,7 Prozen
t des

Lohns stabil.
DerGrundfreibetrag von84

72

Euro steigt im kommenden
Jahr

auf 8652 Euro, für Ehepaar
e ver-

doppelt sich der Betrag, sc
haut

Raphael Ernst, Steuerberat
er bei

Offenburger KanzleiMilde
nber-

ger, Lusch und Partner, vo
raus.

Ob eine Steuerpflicht vor
liegt,

müsse man im Einzelfall ent-

scheiden, so Ernst. Sein R
at: In

einem Jahr, in dem der Arbeit-

nehmer in Rente geht, sol
lte er

auf jeden Fall eine Steuere
rklä-

rung abgeben.
Wer beispielsweise bis zu

m

Jahr 2005 in Rente gega
ngen

ist, muss 50 Prozent der R
ente

versteuern, liegt der Betreff
ende

oberhalb des Freibetrags. Für

das Jahr 2015 beträgt der
Pro-

zentsatz der Versteuerung
aber

schon bei 70 Prozent der
Ren-

teneinkünfte, erklärt Ernst.

Zudem ist eine Rentenerhö-

hung immer voll steuerpflic
htig,

wenn der Freibetrag auch g
leich

bleibe. Krankenkasse oder
Kir-

chensteuer gehören dageg
en zu

den Posten, die abzugsfähi
g sei-

en. Für Rentner, die noch e
inen

Nebenjob haben oder Ein
künf-

te aus Vermietungen und
Ver-

pachtungen oder auch An
sprü-

che aus Betriebsrenten h
aben,

seien ohnehin aufgefordert
, ihre

gesamten Einkünfte gegen
über

dem Finanzamt entsprechend

auszuweisen.
Wer dagegen eine niedrige

Rente und auch geringe we
itere

Einkünfte ausweist, könne
nach

einemNachweis über einen
län-

geren Zeitraum eine Besch
eini-

gung zur Nicht-Veranlagung

vom zuständigen Finanzamt

erhalten, so Ernst. Diese w
erde

auf Widerruf ausgestellt un
d sei

auch wichtig, um sie etwa bei

Banken vorzulegen, damit
dort

dann keine Kapitalertragss
teuer

und kein Solidaritätszuschlag

einbehalten werde.

Erreicht ein Arbeitnehmer

das Rentenalter, sollte er
auch

mit seiner Krankenkasse
Kon-

takt aufnehmen, ob sich e
ven-

tuell eine Beitragsanpassun
g er-

geben könnte, lautet der Ra
t des

AOK-Sprechers Frank Kölble.

Dabei gelte die Beitragsbe
mes-

sungsgrenze der Krankenv
ersi-

cherung für die Beitragser
mitt-

lung auch für Rentner. Kan
n ein

Rentner problemlos etwa
auch

von seiner privaten in ein
e ge-

setzliche Krankenversicherung

wechseln? „In der Regel bl
eiben

im Alter die bestehenden A
nbin-

dungen an die bisherigen V
ersi-

cherungssysteme erhalten“
, lau-

tet die Antwort der AOK.
Denn

vor allem Rentner, die vorher

während ihrer Lebensarbeits-

zeit lange Jahre gesetzlich
ver-

sichert waren, zahlen durc
h das

Solidarprinzip günstigere Bei-

träge während des Rentena
lters,

so Kölble. Auch für den Be
itrag

zur Krankenversicherung
sind

Nebeneinkünfte von Bedeu
tung

über die Höhe der Beiträge
.

Eine Steuererklärung ist

für viele Rentner ratsam
Im kommenden Jahr wird „größte Anpassung seit Jahr

hundertwende“ erwartet

Wie viel bleibt für Rentner
am Monatsende? Auch Ste

uern schlagen

bei vielen Rentnern zu Buch
e. Foto: Uwe Schlick/pixelio.d
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Nachdem
festgenommen
der die
hatte,weil
Oberkirch-Zusenhofen

letzt habe,
am Freitag
vorgeführt,
wegen gefährlicher

verletzung
lagen wurde
außer Vollzug
Mann wird
Bekannte
Schuss
letzt zu
betätigte
verhinderte
meres.
nicht mehr
gefahr.
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